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und 
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Hunsrück-Museum
Neues Schloss Simmern
Schlossplatz 4
55469 Simmern

Tel.: 06761-7009
Fax: 06761-908044

info@www.hunsrueck-museum.de
www.hunsrueck-museum.de

Pro-Winzkino Hunsrück e.V.

Marktstraße 39
55469 Simmern

Telefon: +49 6761 7748
Telefax: +49 6761 14158

info@pro-winzkino.de
 http://www.pro-winzkino.de



Freitag, 30. Juli 2021, 18:30 Uhr
PRO-Winzkino und Hunsrück-Museum Simmern

Ablauf:
18:30 Uhr: Filmbeginn im Pro-Winzkino

20:45 Uhr: Kulinarisches und Ausstellung im
Hunsrück-Museum

„Mittelalter im Hunsrück“

Eintritt: 25,- € (excl. Getränke)

Karten nur gegen Vorkasse: 
Touristinfo Simmern, Buchhandlung Schatzinsel, 

PRO-WINZKINO (Teilnehmerzahl begrenzt!!). 

Weitere Infos: Hunsrueck-Museum, Tel. 06761/7009 
oder info@hunsrueck-museum.de

info@pro-winzkino.de

KinoMuseumsNacht

NARZISS und 
GOLDMUND

Nachdem er von seinem gewalttätigen Vater in ein Klos-
ter abgeschoben wird, gibt sich der junge Goldmund 
ganz dem Glauben hin. Der gleichaltrige Narziss nimmt 
sich dem jungen Schüler an. 

Die harten Lehrjahre und die regelmäßigen Schläge der 
Lehrer schwei-ßen die beiden Jungen eng zusammen. 
Diese Freundschaft wird auch dann noch bestehen, als 
sich Goldmund dazu entschließt, die Klostermauern zu 
verlassen und die Welt zu entdecken. Während Narziss 
weiter dem Glauben an Gott frönt, begibt sich Goldmund 
auf die Suche nach seiner Mutter und lernt in der großen 
weiten Welt Frauen, die Liebe und seine Leidenschaft für 
bildende Künste kennen. 

Doch das Schicksal treibt die beiden Männer einander 
immer wieder gegenseitig in die Arme... 

Die im Jahr 1930 veröffentlichte Erzählung „Narziss und 
Goldmund“ ist das erfolgreichste Werk von Hermann Hes-
se. Vor dem Hintergrund des Mittelalters erzählt Hesse 
die Geschichte einer ungewöhnlichen Seelenverwandt-
schaft. Auch wenn Hesse seine Werke nicht verfilmt se-
hen wollte, wagte sich Regisseur und Oscarpreisträger 
Stefan Ruzowitzky (Der Fälscher) in enger Absprache mit 
der Hermann-Hesse-Gesellschaft an das ambitionierte 
Projekt. Und das Ergebnis kann sich absolut sehen lassen.  
Ein bewegendes Historiendrama, gleichsam spannend 
und sehr emotional. 
110 Min. - ab 12 - Regie: Stefan Ruzowitzky
Mit Jannis Niewöhner, Sabin Tambrea, Emilia Schüle u.a.


